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(Seamen

Der Sjerr Sdjulinfpeïtor ift auf ber 3n=
fpettionsreife uttb Iartbet irrt Dörfcßen iß., too
er tu bert Sleligionsunterridjt ßineinfcßneit. Die
SRetßobe bes jungen fießrers roill ißm nicßt ge=

fallen, unb er greift besßalb in ben Unterricßt
ein, toas er bamit begrünbet, baß bie 3frage=
ftellung 3U leicßt fei. Den ©intoanb, baß er es
mit Sauerntinbern 3U tun ßabe, bie langfamer
benten, läßt ber ©eroaltige nicßt gelten. ©r
felbft beginnt nun 3U fragen:

„Stießt toaßr, meine lieben Rinber, ber §err
ßeßrer ßat eueß eben gefragt, baß mir ben lieben
©ott roomit oergleid)en tonnen?"

Reine SIntroort, nur offene 9JläuI<ßen unb
oerftänbnislofe SRienen.

„9tun paßt einmal auf: 2II[o ber liebe ©ott
ift toie ein Ricßt, bas bie irbifeße Duntelßeit
oerfeßeueßt, er ift bie Sonne, um roelcße ufto.
Sllfo id) roill es eueß etroas leidjter maeßen.
ißaßt auf: SBooon geßt alles ßidjt aus?"

Reine Slntroort. ©rtblicß ßebt fieß ein 3eige=
fingereßen, bas

'

einem ftroßtöpfigen Dirnlein
angeßört.

„Sießft bu tooßl, mein Rinb, bu roirft mir's
fagen, alfo toooon geßt alles £id)t aus?"

„93om 23Iafen", lautet bie fcßücßtern oor=
gebraeßte Sßeisßeit.

Die beutfdje Sobenfeeflotte uerläßt bie Sdjtoeij.
Die „Oftmart" beim SBerlaffen bes §afens oon iRomaitsßorn im Gdjlepptau

ATP=SiIberbien[t, 3ürid)
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Examen

Der Herr Schulinspektor ist auf der In-
spektionsreise und landet im Dörfchen P., wo
er in den Religionsunterricht hineinschneit. Die
Methode des jungen Lehrers will ihm nicht ge-
fallen, und er greift deshalb in den Unterricht
ein, was er damit begründet, daß die Frage-
stellung zu leicht sei. Den Einwand, daß er es
mit Bauernkindern zu tun habe, die langsamer
denken, läßt der Gewaltige nicht gelten. Er
selbst beginnt nun zu fragen:

„Nicht wahr, meine lieben Kinder, der Herr
Lehrer hat euch eben gefragt, daß wir den lieben
Gott womit vergleichen können?"

Keine Antwort, nur offene Mäulchen und
verständnislose Mienen.

„Nun paßt einmal auf: Also der liebe Gott
ist wie ein Licht, das die irdische Dunkelheit
verscheucht, er ist die Sonne, um welche usw.
Also ich will es euch etwas leichter machen.
Paßt auf: Wovon geht alles Licht aus?"

Keine Antwort. Endlich hebt sich ein Zeige-
fingerchen, das

'

einem strohköpfigen Dirnlein
angehört.

„Siehst du wohl, mein Kind, du wirst mir's
sagen, also wovon geht alles Licht aus?"

„Vom Blasen", lautet die schüchtern vor-
gebrachte Weisheit.

Die deutsche Bodenseeflotte verläßt die Schweiz.
Die „Ostmark" beim Verlassen des Hafens von Romanshorn im Schlepptau
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